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weiteres Yospktal- -Villa erleidet
eine Niederlage! Die Deutschen erobern

die Festung Orsow!

Kaiser lZranz Josephs
AbschiedsgruZz an

seine Völker!

Dankt ia hkrzlüs,sten Wort, dem
Lolke und feiner Arm und

Zlottt für Liebe und
Treue.

lliscr Franz Jgschh
ans beut Paradcbctt!

nodl ftlirt MCI? seinem
I

Die ganze westliche Wallache! ist mit diesem

Sieg in den Besitz der deutschen
Verbündeten gelangt.

ZZalKenhayns Armee greift jetzt im Alttal an!

reich Ungarn bis zum 21. November

11,000 Quadratkilometer des frucht,
barfteti Landeöteiles in Rumänien
erobert und die westlich von Cra
jova stehenden rumänischen Tnippen
körpcr von allen Verbindungen mit
der obersten rumänischen Heercslei
tun abgeschnitten haben. Berliner
Berichte besagen ferner, das; rufst,
sche Verstärkungen im östlichen Ru-

mänien eingetroffen sind. In der
Alt Region sollen die Rumänen den
Deutschen hartnäckigen Widerstand
leisten.

An der mazedonischen Front,
nördlich von Monastir, ist es wieder
zu sdziveren 5'eämpfen gekommen,
aber die Deutschen und Bulgaren
haben Verstärkungen erhalten und
haben die Angriffe der Alliierten in
jener Gegend abgeschlagen. Berichte
aus Saloniki besagen, daß die Ser
ben ungefähr 200 Ouadratmeilen
Land erobert haben. (Ganz soviel ist
es natürlich nicht, aber die Alliierten
müssen doch irgendwo Erfolge er
ringen, und dann musz dann Mo
nastir und Umgebung herhalten.)
Pariser Meldungen zufolge haben
andz die nördlich von Monastir
kämpsendcn Italiener Erfolge zu
verzeichnen: die Gefeäzte werden in
jner Gegend immer noch fortgefetzt,
doch behaupten die Italiener eine
Strecke tveiter vorgedrungen zu fein.

Muß sich ach vergeblichen Augriffcn
auf die Stadt Chihuahna

znrücfziclieu.

H Vaso. 2er.. 24. Nov. AuZ
der Stadt Cinhuahua wird berichtet

"K ein Angriff VillaS auf die Stadt
u d (icbcn (sIun0CU

währenden Kaupfe
.'

gestern vollstän,

dig abgeschlagen wurde, .und das; jl ,

Regieningvtrui'pen auf der Versal

gung der jlielienden Rebellen befm
den.

Laut den Berichten befand sich

Villa in Person zu Pferde an der
pihe seiner etwa 2!ann star-

ren Armee, eine drücken hatte er
am anet ve eniar.

AuS dem Bericht geht hervor, das;
Villa seine Truppen viermal zum
Angriff aus die tadt anführte, aber
jedem! unter grosM Verlusten zu.
rückgeschlagen wurde, wirz nack)

seckzs Uhr abends räumte er sdiltesz-l'- d,

den aiiipiplatz und zog sich zu
riick. verfolgt von der Reiterei der
Regierungstruvpen.

Bereits Mittiaach abend kam es zu
einem Scharmühel zivijchen einem

Vorposten der Besalzung der ladt
und einer Bande Rebellen, doch war
sich General Trevma. der Komman
dant von Chihucihua City, nicht
schlüssig darüber, ob die Angreifer
nur eine Räuberbande waren oder
die Vorhut von VillaS Truppen dar
stellten.

Tonnerstag gegen elf Uhr vor-mittag- s

wurden 'edoch im Süden
die großen Hüte der anrückenden
Villisten bemerkbar, und sofort traf
(General Trcviuo alle Vorbereitun-

gen, ihnen einen warmen Empfang
zu bereiten. Voller Kampsesmut
Itiirzlen sich öic 'Jfcbcllcrt aus öc
durch Trahlverhaue geschützten tet,
lungeil der Verteidiger der tadt,
,,'iiröeil teöom unter großen Ver- -

lusten zurückgetrieben Ta es Villa
au schwerem teschün mangelte, hicl-te- n

die schweren Feldgeschütze Trevi.
nos unter den Anstürmenden blutige
Erntc. Dreimal urde der Angrisf
wiederholt, aber immer mit dcmsel
bett negativem Crfolge.

i5in Ausfall der Kavallerie der
Belagerten resultierte in der (.'k'fan
genuahmc einer grossen Anzahl

weläze ihre Munition vers-

chossen hatten, und seit morgens
ohne Nahrung und Baiser waren.

Trevia wird verwundet.
General Trevino selbst erhielt, als

er vom Santa Rosa Hill aus die
chladit leitete, einen Stters'chuj;.

Schiss versenkt!

Im Mhkoni Storni im Aegäische
Sieer findet es s?,uen Untergang;

alle an Bord gerettet.

London. 24. Nov. Die Admi
ralität meldet, basj das Hospitalschiss
Braemer Castle", daö sich auf dem

Wege von Saloniki nach Malta be

fand, in dem Mmoni ttanal im

Aegäischen Meer gesunken ist. Das-selb- e

ist entweder aus eine Mine
oder das pfer eines feindlic-

hen Tauchboots geivorden. Alle
Mann an Bord wurden gerettet.

Der Mriloni Kanal ist das zwi
schen den griechischen Inseln Tinas
und MizkonoS befindliche Gewässer
und liegt G0 Meikn von dem Zea
Kanal entfernt, woselbst am letzten

Dienstag das Hosp.tolsdiiss Bntan
nie" mif eine Mine rannte und un-

terging.
Tie Braemer Castle" wurde von

der britischen Regierung gechartert
und in den Hoipitaldienst gestellt.
Tag Schiss war Tonnen gross
und Eigentum der Union Castle,

Steamship Company zu London.

vritannie" war das
Gpser einer Mine!

Englische Admiralität sendet diesbe-

züglichen Bericht den Besitzern
des Tampfirs.

New Jork. 81. Nov. Tie
der White Star Line haben

von der engltsdien Admiralität die

Nachricht erhalten, daß der Riesen-damps-

Britanitic" durch eine Mi
ne versenkt wurde. Wie aus London
gemeldet wird, traf m dem dortigen
Hauptquartier der Linie folgende
Depesche ein:

Bedauern äußerst, Ihnen mittei-

len zu müssen, dob die Britaimic"
im Aegäijchen Meer durch eine Mine
versenkt wurde. Verlust an Men
schenleben übersteigt nidzt fünfzig."

Eine spätere Tepeiche gab an. dasz

alle Offiziere und Maschinisten des

Dampfers gerettet, daß jedoch 21
Tote zu beklagen sind.

Die Beamten erhören, das; die

in den beiden Depeschen enthaltenen
Informationen von der englischen
Admiralität stammten.

Erfinder Siram S.
Maxim gestorben!

London. 21. Nov. Sir Hiram
Monm. Erfinder des Cordite und
automatischer Fencrwasfen, ist hier
heute nachmittag gestorben. Kr hat-t- e

ein Alter von 7 Jahren erreicht.
Sein Lebenslauf liest sich wie ein

Roman. In. Sangeniille. Me., als
Sohn armer Leute geboren, erhielt
er mir eine aewöhnlickze Schulbil-dün- g

und arbeitete vier Jahre in
einer 5iutschensabrik. Von einem
grafzen Wissensdurst erfüllt, studierte
er wissenschnrtliche Werke, besonders
diejenigen nahmhafter Ersinder auf
dem Gebiet der Technik und Elektro-techni- k

und besuchte dle Hörsäle von
höheren Lehranstalten. Seine erste

Erfindung war die Verbesserung der
Elektrischen Glühlampe. Tann er
fand er automatische Meywasten
und schließlich das rauchlose Pulver,
oder Cordite. Er ist britischer Un-

tertan geworden und wurde im

Jahre 1901 geadelt.

ZZranz. Ministerwm
für (ebensmittel!

Paris, 21. Nov. In der ge
striacn Sitzung des Kabinetts, unter
Vorsitz des Präsidenten Poincare
wurde beschlossen, ein Ministerium
sür Nahrungsmittel zu errichten.

Joseph Thierry. der bisherige
wird an der Spitze

dieser neuen VerwaltungSAbte,lung
stehen. Dieselbe wird nicht dem

riegsnnniiterium untentellt fem.

sondern wird völlige Vollmacht und
Ueberwackuna der Verteiluita von
Lebensmitteln für die Armee wie für
die Zivilbevölkerung des Landes ha
be. Sie steht direkt unter Befehl
des Premierministers Briand und
hat gänzliche Vollmacht in der Kriegs-zon- e

wie im Lande.

England nimmt
Uartoffelbestand ans!

Lcmdcm. . Nov. Duö ör'cti.

sche Hcmdelscrmt hat allen Bewoh
nern des Verewigten Königreichs,
welche mehr als 10 Acres mit Kar
toffeln bebaut haben, anbefohlen, bis
zum 7. Dezember eine Aufstellung
ihrer Vor rate und der eingegangenen
Licfermigtrtr!k einzureichen.

Der fterrtthcv vernaym
Tode die Nachricht

seiner Truppen

Armee und Flotte leisten

Wien, über Berlin. 21. Növ.

o dein Arlieiu-ji- i inner des Sdiloffes
zu chonbrun ruht Heute oer vciaj- -

nam des verstorbenen Kaisers Franz
Joseph aus bm Parndebett. eine

gefaltenen Hände linlten einen aus
Silber und 'perlen bestellende :)ie-se- nk i't.

ranz, dessen sich der Herischer zu

Lebzeiten beouiiie. An jeder tfisc

des Sarge? stehen ciroj-.- L'cnchter,
die ein diisteu Vidyt aiivslrahlen,
wäiirend &u jeder Seite der Bahre
Lilien und Veildien, die Lieblings-blnine-

des verste-rbene- HerrsderS.
!i's,el,äinl sind. Priester verrichten
sur den Toten 'Gebete.

Te Porbereituinien iur die

inurVii beute beendet. Bi?
nacb'ten Montag wird der Leichnam

in dein Zdc; zu Sdiimbrunn blei

tcn. Tann wird er siegen 10 Nhr
obend-:- . ach tUf .voibura, iib'niil)i"t
werden, wo er bic-- ?onertai auf ist

gehabn wird. Hin 1 ::iO nndunittciii f

, ft'nonnle:! !ae crsiMt.it dann
die ',"ch't',iii!j nt der ,Vin!cnarut
der Kapuziner Miiin-Ile-

I,'.- - Kaisers lerne Horte.
"iz!ell ,,'ird ,niekiindiqt. das;

d- )ivi':r an .erjliibiininq aiitor
ivii üt t r eüe der Jol eintrat,
iH'rnoij der uren'c Hcrricher noch.

Nt; t;roioim oe'ctleii wor, v.l'üin

;hti!ii)(1'4i' ;ii erfciuien, öoü diese

'.'i'tidiriflit i'M'.i-:- nuMMtuenden Gin-ni- l in
en r ii'i! uradMc, tc legten

de: Zlerlvndcn moren:
vch hu iniide!"

(ürnf rriliiülb wird Premier.
WKcui crii'nrtei. dos; Üatitr Mari

deniiod) etliche Jleienirifien tut Mi
,

m'termm voriteiztiien wird. Ter bis

Iierige '.'.,ii!i'tervnttidet!t Vurimt
i durch ',rni 'erdMold, den:

XvnaT df-- f jetngen tailerz? in der

Ivinren 1;iMit'f. erieft werden.

lic richeitpro',esiio.
Voi'dnii, L'l. toi'. Ter ant

H'i'otitaa, ttottiiitfhMtdcit Veidtenprozej
sinn weiden alte zuni leserlichen
.vonMsllt aedoriacii Personen bei!
liiobnVii, jeder .tnlu'ouite, hie Edilof;--

wndie und jeder Tiener werden sidz

iüi 'es.Mie de'.' neuen .sVn'idier. j

liaare? besinden. Xiiv letzlere wird
ii- - der Flanelle der .vo'bnr da- -

''lbendniabl einnebnieu. Tann wird
vorn Hojkanellan ote --inre Ins zum
nächsten Morgen gejchlossei werden

Nnterschlagnngen
der engl. Zensur!

'Englische Zensur iintersdjliigt luirfiti-fl- e

Nachrichten, um das anier.
'lk zu HintergrHrn.

(z hteago. 'l. Nov.- -- Wie die

englische eninr arbeitet, um bier
die Wahrheit über den Krieg nidit
bekannt werden zu lassen, ergü't fickz

c einer drahtlosen Tepesdze des
Berliner Korretpondenlen der Chi-

cago Tailn i'i'i?. Tent Korresoon.
deuten gingen vor einigen Ingen

An.zal.'l Urernpltire seiner ;):''.

liing zu. ii eas-- , er such dnrdi den

.'lugenichein i.berzeugeii kennte, wie
inaii in London mit seinen BeridNen
nert'ahren war. Von 21 Tepesche
erreichten nur Chicago unverstiim-inelt- .

Von insgesamt :n;M) getabel-te- n

Worten waren von der Londoner
Zensur 5.". aestrichen. In einer
Tepesdie über den Verlauf der
(?ck)ladü an der omme, die 21 00
Worte enthielt, wurden 1500 Worte
gestrid)en, darunter folgende Sätze

Mir wurden heute Tumdum-Ge-schöss- e

gezeigt, die britischen Gesänge-zie-

an der Westfront aligenonimen
worden waren. Tie leschojsc wareil
rn den Ver, Staaten gemacht und
hatten einen Nickelmantel. aus dessen
unterem Rande weid,,? Alci hervor-stan-

Sie waren ll. M, C, C.

:'"" markiert und waren ossenbar
von der Union Metallic Cartridge
Company angefertigt," Was von
den verstümmelten Depeschen übrig
blieb, nachdem sie die Zensur passiert
hatten, war nur noch von geringem
Interesse. So sorgt London dafür,
das; das amerikanische Volk nicht

i nährt, was . in Europa vorgeht.
England belüat nicht Most das eigene
Volk, cs belügt die ganze Welt.

London. 2 t. Ncm. Kaiser Franz
Joseph hat in seinem Testament fol-

gendes Abschiedsschreil'en an sein
93olf hinterlegt. Dasselbe wurde
heute in Wien bekannt genmckzt und
lautet:

Ich sage meinem geliebten Polie
Lebewohl und danke demselben herz
lich für 'dessen Treue nur und mei
nein Hause gegenüber sowohl in gu-te- n

als auch in. trüben Togen. Möge
dasselbe auch meinem Nachfolger ge- -

flcm-tf,-

cr

bic alte ?reue und Vater- -

landsliebe bewahren. Tankbaren
Herzens gedenke ich meiner Armee
und meiner Ilotte für deren Tapfer-seit- .

Treue und Hingebung und bin

überzeugt, das; auch mein Nachfolger
sich auf dieselbe wird verlassen kön-

nen, ebenso wie ich es habe tun kön-neu.- "

Vorberatung der
tzeimarmee-vorlage- !

Berlin. 24. Nov. lunkenbericht.)
Tie Heimarineevorlage, die alle

männlichen Vctvohner Teutschlands
im Alter von 17 bis tt) Jahren,
die nicht unter den ZZahnen stehen,
zur Arbeit heranzieht, die notwen-

dig iit. um den Krieg fortzusetzen,
und die Montag oder Tienktag dem

Reichstag zur Annahme unterbreitet
wird, ist jetzt Gcstcnstand der

nHsfien Ssine Hntultr Tr.
elsferich und den Führern des

Scidistaqä. Einige Bestimirumgen
Norlaae werden von der Presse

feitifiert und die Vorbesprechungen
handeln von den groben Vollmach
ten, die die Vorlage dem Kneg
Ministerium einräumt.

Englander und
Norweger versenkt!

London. 21. Nov. Wie Lloi?dö

gestern verkünden find das letzte

Opser deutsicher Tauchboote die eng
lifche viermastrigc Barke Granada",
2,268 Tonnen aron, und der nor- -

wcgische Dmnpser (Situ of Morika"
mit 1,51 1 Tonnen;,ehalt. Der engli
sehe Segler befand sich auf der Fahrt
von Havre nach Australien, wan
raid der Nonve-ge- von ffreinkreidi

strebte.

Zwei Tote beim
Zugszusammenstoß!

Kansas i:n, Mo.. 21 Nov.

In der östlichen Vorstadt stiefzen ge
stern abend ein Personenzug und ein

Güterzug auseinander. Ter Lola,
motivsührer und Heizer des Perso

nrnzugeö wurden aus der Stelle ge-

tötet, während es ihren Kollegen vom

Güterzug gelang, sich rechtzeitig
durch Herabfpriiigen von der Loko

Motive vor dem gleidim Schicksal

zu bewahren. Beide wurden jedoch
schwer verlebt. Außerdem trrlgcn
20 weitere Personen Verletzungen
mhr oder minder gesährlicher Art
davon.

Schweiz Kauft Zucker
in den Ver. Staaten!

Washington ,21. Nov. Wie aus
hier eingetrossenen Konsularbcrichten

hM hlr Ot,Prmnt'lr 'eil: r"rin der Schweiz dennaszen gesteigert,
das; die Händler die Regierung um

Einführung von Juckerkarten er
Zucht haben. Amerika liefert zum er.
stenmal Jticker iiach der Sdtwciz.
Tiese hat im Lause dieses Jahres
amkrikonisdieii Zucker im Wert von

fast 2 Millionen Dollars eingeführt.

Frecher Banditenstreich.

Chicago, III.. 21. Nov. Zwei
maskierte Männer drangen geilern
abend in den Ervrchwaaen eines

Zuges der Chicago & Nordweüern
Bahn, kurz nachdem derselbe Ban
rington, M.. erlassen hatte, über

wältigten den Beanrten und be-

mächtigten sich während der eine

halbe Stunde währenden Fahrt nach

Chicago des in dem Geldschranl be

nndlichen Bargeld in Höhe von ei- -

wa $1000, sowie einer Menge Wert--
fachen (nt Den rar jagen ang
häuften Paketen.

Als der Zug Clybcmrns Funktion
erreichte, von wo er nach dem Mit
tclpunkt d Stadt weiterfuhr, fpran
gen d beiden Banditen ab vnb ver

schivanden in. der. TmkeIIjt.

der ihm eine Hautwunde am Uopf,aus den heimischen Gestaden zu

von dem siege
bei Trajevo.

Kaiser Uarl Treueid.

Während des Montags nd Tieus
tags wird dein Volke Gestaltet wer
den. von seinem geliebten Herrscher
Äbschied zu nehmen, Abschied aus
immer. Ta dein Bolke der Zutritt
zum diönbrunner Sd)los; verboten

wurde die Uebennlmina. des
Vcidinanio neidi der .osburg zur
Notwendigkeit, um dem Wunsche des
Verslorbenen, seinen Wienern zil ge-

statten, ilt im Tode zu sehen, uad).
zukommen.

Tie Holl'urg Augustiner Mirrfic
vor deren Altar der Leichnm aus

gebahrt werde wird, ist im ?ne-re- u

einsach gehalten, die Kirche aber
hat eine grosze iesdüchte. Unter
dem Altar, der vor fahren er.
ridttet wurde, riiht die eilige
Victoria, die erste Nonne Cester
rcidi-ö- , und der erste üsterreidnsdte

isdios. di Teil der Altardecken
von der Kaiserin Maria There

ia eigenbaiidig bergesteltt worden.
Tie eigentlidie 'Beisetzung erfolgt

am Tonnerbtag im Beisein aller
deutschen Fürsten und der Vertreter
neutraler Lander.

TkS Kaisern Beileid Trpesche.
London, 21. Nov. Kaiser Wil

Helm bat an i! aiser ftarl eine

gl'iandt. in weldter es
unter anderein heistt: Tie Regie,
ning de-- Kaisern 7 ran.; Joseph wird

der l'eschid,Ie der Monarchie ol
eine segensreidie Zeitperiode daste-

hen. Äir, die wir der jüngeren
leneration a,igehoren, waren ge-

wöhnt, u ihm mit Ehriurdit auf
lublicken. und letradzlen ihn als ei

uen pslichttreuen Herrscher, der die
teinuen ..itgenoen eines loirrjcn in
sich vereinigte. Ta:' Teutsche Reich
verliert in 'bm einen treuen Vcr
l'imdeien. 'ch ii'lbit ah er babe einen
vat.'i-Iichii- i n na hoirgcjchauteu reuiw
verlinTii. 'iiptteo unersersdilidier
Natidilus; bat ihn inmitten des gröst
ten aller Kriege aus unserer Mitte
geriisen und ihm nicht gestattet, das
linde dc? .tfrii'ijcö und die Wieder-tb- r

de Friedens zu erleben. Owtt
schenke ''.nn einiae Ruhe und Tir
starke und N'ilt. um die Regie-rnna:-la'le-

zu ertragen."
vtaiier !ar! erwiderte: ,.ck danke

nir oie eiiamne. nie u.
teurer freund, gezeigt, und snr die

wahrhaite jvraindichan, die Tu dem
loten Kaiser entgegengebracht hast.
der in o hohem Ansehen hielt.
Wie Tu und Teine Treue alb Ver
bündeter in diesem Weltkriege fest

wie ein els standen, so wird audi
unsererseits diese Bundestreue geübt
werden."

i nippen huldigen Kaiser Karl.
ondon, 2!. Nov. (sine Am- -

sierdarner Tevesihe meldet ans Wien:
Aus Befehl des iieuen Kaisers haben
alle Truppen sowie die Marine der
Tovpelinonar,lne un den verschiede
neu Uranien und in den tiarnisonen
dein neuen Herrscher den Treueid
geleistet.

fordern Alttchscndung
fnr deutsche Säuglinge!

Washington, 21. Nov. Acht

Mitglieder des Kongresses, deren Na-

men aber nicht bekannt gegeben wer-

den, haben während der letzten Ta-

ge persönliche Briefe an das Staats,
devarternent gerichtet, das; der Ver-

such gemacht werden solle, Milck
durch die englische Blockade nach

Teutschland zu senden, weil Tau- -

sende deutscher -- auglinge unterer-nähr- t

seien. Beamte des Departe-
ments erklären darauf, das? Teutsch-lan-

niemals sonne um ein solches

Vorgehen nadiaesucht habe und olle
hier eingegangenen Informationen
zeigten, das; keine Müdrnot in
Teutschland herrsche.

Holland will eine
Anleihe auslegen!

Sondern, 24. Nov. Die' Negie.
runa der Niederlande wird in Kürze
eine Anleihe in Höhe von 125.000..
000 Gulden auslegen, welche

sein wird und zum Kurse
von 97 zum Verkauf angeboten
werden soll.

Berlin, 21. Nov. CFunfcmbericht.)
Das Kriegsint meldete heute

nachmittag, das rsava an der To
nau, in der Treiläuderecke, von den

Truppen des Generals Falkenhavn
besetzt worden ist. In der wallachi-sche- u

Tiefevene nähern sich die Trup-

pen der deutschen Verbündeten der
Alt. In der rinnänifchcn Westecke

ist der Widerstand des Feindes ge
Krochen; Orsova, Turnu und Seve-ri- n

find von uns erobert worden.

Aus der Tobrndscha.
Berlin. 21. Nov. lFunkenbericht.)

Bulgarische Truppen, die unter
Feldmarfazall b. Mackenfen in der
Dobrudfclzn kämpfen- - haben die russi-sd)e- n

Sturmkolonnen, die zum An-

griff übergingen, zurückgetrieben.
An anderen Punkten befinden sich

die Deutsckien. Bulgaren und Türken
auf dem Vormarsch. An der Donau
dürfte es bald zu incm allgemeinen
größeren Gesecht kommen.

Bon Mazedoniens Front.
Berlin. 21. Nov. (Funkeubericht.)

Offiziell wird gemeldet: Verein-

zelte feindliche Abteilungen versuch,
ten nordwestlid) von Monasiir und
bei Makova einen Äorstosz, wurden
wdoch blutig abgesckilageii. Zwischen
dem Prcöpa Tee und der Cenia kam
es zu lebhaften Artilleriekämpfen.

Vorwärts? ist die Parole.
Berlin. 21. Uov. (Funkenbericht.)

Auf der Balkanhalbinsel spielen
sich jcht die cntfdieidenden militari.
sd,en 'Aktionen ab. Einer Sdilacht-fron- t

entlang, die sich über 1000
Kilometer (2500 Meilen) weit hin-

streckt, tobt der Kamps, und der gi-

gantische Angrisf der Zentralmächte
in Rumänien läszt keinen Zweifel
darüber, das; der deutsche General-
stab der Ansicht ist, das; die Eickschei-dun- g

im Balkan fallen wird. Nu
mänien wird niedergerungen wer-

den, und die Heerführer Falken
hann und Mackenfen sind auf dem

besten Wege, die Entscheidung im
sämellsten Tempo herbeizuführen.
Der vollständige Zusammenbruch der
Rumänen ist da, trohdem russisdze

Verstärkungen, die an der Front
von Kampelung geworfen sind, ver
zweifelte Anstrengungen machen,
Falkenhavn wenigstens an diesem

Punkte so lange auszuhalten, bis die

Rumänen im Alt-Ta- l ihr Entkom-
men bewerkstelligen können.

Die Ueberseeische Nachrichtenagen-
tur (Halboffiziell) gibt folgende Ue

besicht über die Lage in Rumänien:
Seit der Eroberung Crajavas find
die deutschen und österreich-nngari-sche- u

Truppen Herrn in Westruinäni
cii, der sogenannten Kleinen Wal
lachei. Die Rumänen machten riesige
Anstrengungen, den Vormarsch der
Deutschen und Oesterreich-Ungar- n

hier auszuhalten. Die Streitkräftc
Falkenhavns unternahmen am 12.
Novcnrber, nachdem sie die Szurduk
und Vilkon Pässe genommen hatten.
einen neuen Vorstos; und trieben den
Feind bis nach dessen stark befestigten
Stellungen bei Busteni zurück. Am
11. November wurden die Rumänen
geschlagen und am 18. erlitten sie
bei Turgu-Iiu- l eine entscheidende

Niederlage. Alle verfügbaren Re-

serven der Rumänen wurden dort
ins Gefecht geführt, aber ihr Wi-

derstand war vergeblich. Am 20.
November bemädztigten wir uns der
Bahnlinie zmiscn Orsova und Cra
jovo. Damit ist uns ein überaus
fruchtbares Weizenlandgebiet von

11,000 Quadratkilometern in die
Hände gefallen. Die Besetzung Cra-jova-

ist von strategischer Wichtig-kei- l.

Zwei Donaubahnlinien stoßen
dort zusammen und die westlich von

Crajova stehenden rumänischen Trup-Pe- n

sind von aller Verbindung
Verstärkungen der deut-

schen Verbündeten treffen täglich ein
und können vermöge dieser Bahnver-
bindungen mit Leichtigkeit nach

einem Teil der Front geworfen
werden. Unsere Truppen rücken

dsn allen Seiten heran.

Wallache! nberxamrt.
London. 21. Nov. In der Wal.

lekchei sehten die Deutschen ihren
Vonnarfch gegen die Rumänen wer
ter fort. Halbaffiziellc Berichte

das; die Deutschen und Oesicr

Unterbrechung der
mexamer. Uonferenz!

Mexikaner wollen Forderung in
Amerikaner General Carranza

erst unterbreiten.

Mlantie City, N. I.. 21. Nov.
Die mexikanischen Mitglieder der
mexikanisch-anicrikanische- n Konferenz
haben utn eine Verschiebung der
weiteren Verhandlungen von zwei
Wochen ersucht, damit ihnen Gele
genheit gegeben wird, die von den
amerikanischen Mitgliedern unter
breiteten Forderungen betreffs des
Grenzschutzes General Carranza zu
unterbreiten. Es heisst daß von
amerikanischer Seite das Gesuch ge.
nehmigt werden wird.

Allem Anschein nach wird Moro
I. Pani, einer der drei mexikanischen
Vertreter sich sofort nach Mexiko be

geben, um mit General Carranza
persönlich die Lage und die Förde
rungen der Amerikaner zu besprechen.

Zllliierten werden frech
gegen die Schweiz!

Berlin. 21. Nov. (Funkendeve.
sche.) Wie aus der Schweiz ae
meldet wird, haben die Entente-Mächt- e

der Schweizer Regierung
neue Forderungen zugestellt. Schwer,
zer Blätter berichten, dasz grosze Sen-
dungen Lebensmitteln und andere
Vorräte in' italienischen und franzö
fischen Häfen festgehalten werden,
um die Schweiz zu zwingen, die
neuen Forderungen - zu erfüllen,
welche vom Berner Bund als Uner.
hört seit Mcwschengedenken" und als
..eine Behandlung der sich niemand
unterweisen kann" bezeichnet werden.

Uanada hat eine
gute Weizenernte!

Ottawa. Ont.. 24. Nov. Kana.
da kann in diesem Jcchre etwa 100,
000.000 Bushel Weizen ausführen.
Die diesjährige Gesanrtweizenernts
beträgt ungefähr 186.406,000 Bu-sh-el.

.

Eine klassifizierte
Anzeige

in der

Täglichen Omaha
Tribüne

kostet nur wenig.
Die Erfolge find grobartig.

Tel. Tvler 540.
A,z,igcn Mtalnnz. '

verbrachte. Er ritt st- - die tadt. um
sich dieselbe verbinden zu lassen, und
lehrte dann nach dem Hügel zurück,
um das Kommando wieder zu über-

nehmen.
liegen zehn Uhr abends erhielt

General Gonzales, der Koinmandant
von Juarez. aus der Stadt Clnhua-hu- a

die Meldung, dasj sich General
Ozuna an der Spitze der ziavallerie
ans die Verfolgung der fliehenden
Billist gemacht habe. Ueber die
'Anzahl der Toten oder Venvundeten
wird in der Meldung jedoch nicht
gesagt.

Munitionemaiigel befürchtet.

In Juarez befürchtet man, dak
General Treuino die Munition balö
ausgeben wird, und dafz es ihm des-

halb nicht gelingen möge, einen wei-

teren Angriff Villos abzuweisen. iis
wurde wurde jedoch heute früh von
der S.tadtkorniiiando aus bekannt ge-

geben' das; es hvchsl unwahrscheinlich
sei. das; Villa h.'u.e den Angriff er-

neuern werde. Andererseits vejürd?
tet man jedoch, da es heifct, dak
,:n . i P. Iin 'tt),,.Olim umii iunrnu iwi,w
vcrtuat. und nur mit .suu hici
Stadt angegriffen habe, das; der

genug Verstärkungen
heranziehen wird, um so bald als
möglich die Stadt loicderum anzu
greisen.

Von Inarez tv.irde gesiem abend
noch

,

und heute tnih alle nur irgetw'
wie entbehrliche Munition an Trevi
no gesandt.

List Billas befürchtet.

Hier in El Paso glaubt man. das;
der Rückzug Viuas nur eine Ialle
war, und dstfe er, nachdem er die

verfolgenden Kräfte der Regierungs-trupve-

geschlagen hat, sich wic
derum auf die Stadt Chihnalma
s:ürzc,i wird, verstärkt durch seine
Reserve.

In aller Frühe traf heute ein

!ug mit Flüchtlingen aus der ge-

fährdeten Stadt Juare, ein, unter
mslcken uck mehrere Amerikaner be--

fanden. Sie erklären, daß sie
Schlacht äußerst blutig war, und die,
Verluste auf beiden Seiten sehr
schwer waren. Die Gefangenen
wurden ans beiden Seiten meist so-

fort, nachdem sie lxremgc bracht wor-de- n

waren, hinaerichtet.


